
Zwischenfrüchte als Hochwasserschutz

Thalhausen/Lks. Freising Wie
kann Wasser auf landwirtschaftli-
chen Flächen besser zurückgehalten
werden, um Bodenabtrag und Über-
schwemmungen durch abfließendes
Oberflächenwasser zu verhindern?
Darüber konnten sich Landwirte
aus der Freisinger Region: bei einer
Feldbegehung auf Flächen der Betrie-
be Michael Siebier, Thalhausen, und
Florian Jositz, Neuhausen, ein kon-
kretes Bild machen. Zu besichtigen
gab es Zwischenfruchtbestände, die
durch ihre Mischungszusammenset -
zung für eine intensive Durchwurze-
lung sorgen und damit sowohl das
Wasserspeichervermögen des Bo-
dens steigern als auch dessen Abtrag
vermindern.

Zur Feldbegehung eingeladen hat-
te der Landschaftspflegeverband
Freising. Die Feldführung über-
nahm Werner Rauhögger vom Un-
ternehmen Ecozept aus Freising, das
Nutzungskonzepte für Landwirt-
schaft und Umwelt erstellt. Rauhög-
ger stellte die auf den Flächen ange-
säten Zwischenfruchtmischungen
vor. Sie können in Abhängigkeit von
den angebauten Hauptkulturen va-
riieren und enthalten sechs oder sie-
ben Komponenten. Mengenmäßig
dominieren die Sommerwicke be-
ziehungsweise der Alexandriner-
klee. Außerdem ging Rauhögger auf
zwei wichtige Ansätze zum besseren
Hochwasserschutz ein: zum einen
erosionsmindernde und zum ande-
ren flächenentwässernde Maßnah-
men. Hierzu gehört der Anbau von
Zwischenfrüchten, der zudem durch
eine intensive Durchwurzelung die
Qualität des Ackerbodens deutlich
verbessert. Wichtig dabei ist, die Zwi-
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schenfrucht möglichst frühzeitig aus-
zubringen, damit sich kräftige Wur-
zeln bilden können und die Pflanzen
auch noch zur Blüte kommen.

Auf einen positiven Nebeneffekt
wies Johann Jositz hin. Der Imker
berichtete, wie wertvoll die Blüh-
pflanzen der ausgesäten Zwischen-
fruchtmischung für seine Bienen in
diesem Jahr gewesen seien. Vor al-
lem Phacelia, Alexandrinerklee und
die Sonnenblumen waren wertvolle
Nektar- und Pollenlieferanten, da in
dieser Region bereits im Juni kaum
andere Blühpflanzen für die Bienen
zur Verfügung stünden.

Der Anbau der Zwischenfrüchte
auf den Betrieben Siebier und Jositz
ist Teil eines bayernweiten Projekts
zum Schutz von Wasser und Boden,
das sich boden:ständig nennt. In der
Initiative sind Landwirte und Kom-
munen gemeinsam aktiv. Sie füh-
ren Maßnahmen durch, die Erosion
vermeiden und die Gewässerqua-
lität langfristig sicherstellen sollen.
Dadurch sind auch positive Effek-

te auf die Hochwasservermeidung
zu erwarten. Dabei gibt es eine Ar-
beitsteilung: Die Landwirte enga-
gieren sich mit erosionsmindern-
den Bewirtschaftungsmethoden, die
Gemeinden an den Bächen. Ge-
meinsam sind sie in der Fläche bei
der Anlage von Puffersystemen aktiv.
Unterstützt werden sie von den Äm-
tern für Ländliche Entwicklung und
den Landwirtschaftsämtern. Kernele-
ment ist das Prinzip der Freiwilligkeit.

Die Maßnahmen werden überwie-
gend über Förderprogramme um-
gesetzt, zum Beispiel über das Kul-

Die Zwischenfrüchte sollten
möglichst frühzeitig gesät
werden, damit sich kräftige
Wurzeln bilden und die Pflanzen
noch zur Blüte kommen.

turlandschaftsprogramm oder die
Landschaftspflegerichtlinien. Der
Kreis Freising wurde in das Projekt
aufgenommen, weil er sich durch ein
fein verzweigtes Netz kleiner Fließge-
wässer und durch flache Hänge mit
fruchtbaren Böden auszeichnet, die
fast ausschließlich ackerbaulich ge-
nutzt werden. Durch sein Relief und
durch die Nutzung zählt die Regi-
on zu den erosionsgefahrdeten Ge-
bieten. Hier gibt es mit dem Hutgra-
ben, dem Thalhauser Graben und
dem Ambacher Bach insgesamt drei
Projektgebiete. Ulrich Graf
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